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Berichte unNotizen
UUÜUS iturgie und Liturgiewissenschaft
In memor1i1am Arno Schilson

Der bekannte katholische Theologe und Professor Abendländısch Relıgionsgeschich-
der Johannes-Gutenberg-Universıität ın Maınz, Dr. Arno chılson, ist März

2005 1mM er VoNnNn 60 ahren verstorben. chılson, als Assıstent und Habılıtand einst Schü-
ler VOoN alter Kasper, sıch ın zahlreichen Publikationen und wıissenschaftlıchen
Vorträgen Intens1v mıt dem zeıtgeschichtlıch bedeutsamen Phänomen der „Medienrelıg10n“
auselnander. Er empfahl, dıe darın wahrnehmbare Sınnsuche und dıe mıt der umfassenden
}  arısıerung NeUuUu aufgebrochene Respirıtualisierung der Gesellscha: selıtens der Kırche
und der Liıturgie ernst nehmen und sıch dem Versuch der zeıtgenössıschen Sınnanbieter
ezüglıc Lebensorientierung und Lebensstabilısıerung tellen chNılson galt als heraus-
ragender Kenner VonNn Odo ase und Romano Guardın1 und wurde damıt eiıner der edeu-
tendsten Fachgele.  en die Aufarbeıtung der Lıturgischen Bewegung, deren genumner
Interpret CI auf weıte Strecken WAälL. So befasste CT sıch auch intens1v mıt den Fragen der
Mystagogıie und einer Wesentlıchen orlıentierten chrıistlıchen Spirıtualıtät. Zu
seinen vielen Publıkationen zählen eologıe als Sakramententheologıe. Die yste-
rientheologıe Odo Casels:; Perspektiven theologischer Erneuerung. Studıien Werk ROo-
INanlOo Guardınıis: Den Glauben felern. Wege lıturgischer Erneuerung (gem muiıt ichter);
Medienrelıg10n. Zur relıg1ösen 1gna der Gegenwart.

Die gegenwärtige Liturgiewissenschaft verlhert mıt ıhm einen ihrer wichtigsten Ge-
sprächspartner. Sß  —

ange Nacht der Kirchen
Miıt 100.000 Teiılnehmern einem durchschlagenden Erfolg wurde dıe „Lange

acC der (offenen) Kırchen“ Jun1 2005 1m Wıener tadt-Vıkarıa: Über 200 Kır-
chen er Konfessionen ffneten In dieser aC iıhre ore und boten eıne große 1e
einladenden Veranstaltungen. Ursprünglıch eine Basısıdee VON Ferdinand Klaban aus dem
Pfarrgemeıinderat ROossau, hatten bereıts dıe Vorbereıtungen eiıne beac  1C E12endynamık
ausgelöst. Eın Vıkarıatsteam unter Bıschofsvikar arl Rühringer arbeıtete engaglert und
generalstabsmäßiıg, sodass auch der Wiıener Bürgermeıister äup mıt den städtischen Ver-
kehrsbetrieben und der „Kurler““ als Medienpartner ihre Unterstützung nıcht konn-
ten. Der Großstadt-Event wurde Von F Uhr bIs 8.00 durch flächendeckendes
Geläut er Wiıener Kırchen eingeläutet und VOoN ardına cChONnDoOorn gemeIınsam mıt den
irchenführern der Ökumene 1im Stephansdom röffnet Die folgenden rund 3000 eran-
sta  gen umspanniten In erstaunlıcher Kreatıivıtät eınen weılten ogen (jottesdienst- und
Gebetsformen., Kırchenfü  gen, nächtliche Turmbesteigungen, kırchenmusıtıkalısche
Spezıalıtäten dus en Jahrhunderten, Meditationsangebote, Bıbellesungen und Spirıtuelles,
Dıskussionen, Polıitikergespräche, Geselliges, Kınderprogramme, Ballonsteigen, agerfeu-
CI, Nachtwachen und -wallfahrten, Ausstellungen, Workshops, Kulinarisches und Agapen,
eic Es gelang, die Kirchen und Lıturgi1eräume Wılıens auf sympathısche Weılse und n zeılıt-
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gemäßer Form als Orte des Lebens erTia!  ar machen. Das WAar bIs n
gemischt: Erwachsene, Kınder, Jugendliche, Senloren, Gemeıindenahe, Fernstehende, vliele
Tourısten, dann überwogen eutlic Junge Erwachsene und Jugendliche. Das Anlıegen
diıeser aCcC fasste Bıischofsvikar Rühringer SaImlineNn 355  üht euch das Wohl der
Stadt!‘ viele Menschen, besonders auch Jene, dıe viel in der aCcC unterwegs SInd, en
unger ach Nähe, Geborgenheıt und Orılentierung. Hıer wırd hnen dıe gufte Oischa des
Evangelıums als Orılentierung angeboten‘“. rnst TOS schrıeb In der Kronenzeıltung: „U_
berall spuürte Nan Kırche, und CS leuchtete und dUus den Gotteshäusern‘‘. Das (3l Inte-

den Kırchen wırd 1m kommenden Arbeıitsjahr mıt dem lıturg1iepastoralen Schwer-
punkt „Kırchen-pädagogıi1k“ weıterverfolgt; dıe „Lange acC der Kırchen“ selbst wırd
wıiederholt Nähere Informationen: wwwWw.langenachtderkırchen.at
Johannes aul ein etztes Wort ZAUT iturgie

Als konzentriertes lıturgisches Vermächtnıiıs darf dıe VoN aps ohannes Paul I1 „„Aus
dem Polichnico Gemelli, März 2005° unterzeichnete und dıe Von ardına. Francıs
Arınze geleıtete Gottesdienstkongregation gerichtete Grußbotschaft anlässlıch ihrer letzten
Vollversammlung esehen werden. In dem chnreıben betont der apst, der ongregatıon
se1 eine oroße Aufgabe anvertraut dıie Lıturgiereform des 7Zweılten Vatıkanıiıschen Konzıls
habe bedeutende Früchte hervorgebracht. Nun mMusse INan von der Erneuerung Vertie-
fung übergehen. Der Gottesdienst MuUusse eiıner „Quelle der Heılıgkeıit, der Gememninschaft
und des mi1iss10onarıschen ans  c werden. Im Eınzelnen orderte aps ohannes Paul 28 eine
besondere Wertschätzung der Homilıe Sıe sSe1 be1 der Neuevangelıisiıerung eine wertvolle,
für viele Chrısten dıe einz1ge Gelegenheıt der geistlichen Bıldung. Für dıe Liıturgie
insgesamt mahnte der aps eiıne bessere Vorbildung der Pfarrmıitarbeıter, der Vereinigun-
SCH und kırchlıchen ewegungen SOWIE der Gläubigen genere eın Sıe mussten den eıch-
tum der Lıturgie besser kennen lernen und diese Sn hrer en  “

Vollversammlung der Gottesdienstkongregation
Vom bıs März 2005 befasste sıch unbeschadet der Erkrankung des Papstes dıe oll-

versammlung der Gottesdienstkongregation 1Im Vatıkan mıt den folgenden wiıchtigen
Hauptthemen: „Ars celebrandı“, „Ausbildung, Spirıtualität und lıturgische Pastoral“‘, APTe-
digt“ SOWIe anderen aktuellen Fragen der Lıturglie, darunter auch miıt dem Problem der
„Kecogniti0““, also der Anerkennung der Übersetzung lıturgischer Jlexte durch den eılıgen
Stuh  — el handelt 6S sıch eın weltweiıtes kontroversielles, aber besonders 1mM CNS-
lıschsprachigen Bereich virulentes Problem; dazu referlerte der Australısche ardına
George Pell dus ydney eıtere Referenten auf der Vollversammlung die Kardınäle
orge Marıo Bergoglıo Buenos Aıres), Phılıppe Barbarın (Lyon) und Ivan Dıas ombay
Die Österreichische Bischofskonferenz

veröffentlichte anlässlıch ihrer Frühjahrskonferenz eıne Stellungnahme Liturgie, In
der s1e einmal mehr dıe besondere Verantwortung der 1SCHNOTIe betonte: DE orge die
Liturgie und besonders dıe Eucharistie als deren Herzmutte ist eine vorrang1ge Aufgabe
der 1schöfe  O SIe legt 1mM Eınzelnen olgende nlıegen VOI. €1}) Dıe Pfarrgemeinden und
alle kırchlichen Gememinschaften mögen sıch im Jahr der Eucharıiıstie „SOrgsam“” der Ause!1l-
nandersetzung mıt der Enzyklıka „Eccles1ia de Eucharıstıia“‘ und dem Apostolischen CcCNre1-
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ben „Mane nobiscum Domime‘“ VoNn aps ohannes Paul I1 w1ıdmen. Geme1lnsam mıt den
auf dıe Liturg1e bezogenen Konzıilstexten helfen s1e, die Liturgie in ihrer 1efe, Heiligkeıit,
Lebendigkeıt und (88(6)  el besser verstehen felern‘®“. (2.) ach einem ANCT-

kennenden Wort für viele redlıchen Bemühungen schreıiben die 1SCHNOTIEe „Es o1bt in Öster-
reich leider aber auch nıcht wenıgen Orten eigenmächtige Veränderungen, dıe den ohne-
dies weılten Rahmen überschreıten, der VOIN der Kırche eiıne authentische Liturgie e_
geben ist. Solche Überschreitungen gefäl  en ber kurz oder lang die Einheit und den
Frieden In der Kırche und dies gerade be1 jener Feıer, die eıne der Hauptquellen für Einheıt
und Frieden se1in soll DiIie kırchliche rdnung ist eın Joch, s1e dıent nıcht dem Buchsta-
ben, sondern soll SIn nstrumen! des eılıgen Gelstes se1IN, der sıch nıcht in regelloser
Spontanelıtät, sondern In eiıner Ihm gemäßen Form ausdrücken ll Als 1schoOTe mussen
und wollen WITr 101 Verletzungen der lıturgischen Ordnung Jeweıls SOTSSaI prüfen
Solche 1101 beruht manchmal nıcht oder teilweise auf Tatsachen und ist gelegentlich
auch begleıitet VON ethoden, dıe den Geboten des Evangelıums widersprechen. Dort,
dıe ıtıker im ecC Sınd, mussen und wollen WIFr aber gemeInsam ZUE Ordnung zurück-
ehren  o (3.) Zur 1e der Liturgie und iıhrem Verhältnis ZUT FEucharistıie wird verlau-
tet „ES 1bt viele Formen der Liturgie. anche en nıedere Schwellen und sınd eiıne
Eiınladung uchende, VOT em auch Junge Menschen, schrittweise dem zentralen
Mysteriıum äher kommen. DiIie Heılıge Messe ist aber inmıtten der Liturg1ie 1Im GGanzen
eine unverwechselbare Feıler. Wır dürfen dıe chwelle ihr nıcht flacher werden lassen.“
el wiırd besonders aufmerksam emacht auf: (a) Die tellung des geweılhten Priesters
als Vorsteher; ıihm (bzw dem Dıakon) ist dıe Verkündigung des vangelıums vorbehalten
Desgleichen ist das Hochgebet aC des Priesters, dıie der Gemeınnde beschränkt sıch
auf Akklamatıonen und das Amen. (b) DieTebeım Kommun1ionempfang, dıe auch
dıe Vorbereıitung und dıe ehr Von ünden, gegebenenfalls auch das Bulßsakrament,
voraussetzt. (C) DiIie bleibende egenwaı Chriıstı im eucharıstischen rot und dıe daraus
olgende Anbetung, dıe VON Jungen Menschen vieler Länder heute IICUu entdeckt werde und
auch hlerzulande epflegt werden soll

Liturgie fasziniert uch Fernstehende
Auf die Faszınation der Liturgie auf Menschen, die der Kırche fern stehen, wurde auf e1l-

191%  = ökumenischen Symposıon „Chrıstus in unserer Miıtte dıe Bedeutung der Liturgie
das täglıche en In der Gesellscha VonNn heute““ im pastoralen Kulturzentrum SE Danınl““
1im rumänischen Durau hingewılesen. Das Symposıon wurde Von der orthodoxen Metropolı1e
oldau-Bukovına gemeInsam miıt der VoNn ardına Önıg gegründeten Wiener Stiftung
SPTO Oriente®® ausgerichtet. el betonte der G'irazer Liturgiewissenschaftler und (Ost-
kırchenexperte Phılıpp arnoncourt, dass die Beschäftigung einer orthodoxen Kırche mıt
der lıturgischen Erneuerung en sel, der es andere als selbstverständlic se1 uch

viele orthodoxe Geme1ıinden gehe 6S unter dem gewaltigen Säkularısıerungsprozess in
ihren postkommunistischen Ländern darum, ob heutige Menschen ihre Freude und off-
NUunNng im Gottesdienst wleder erkennen könnten, oder ob s1e jeden Sonntag „„an einem SC
heimnisvollen Zeremonie teilnehmen, das nıcht in ihr en hineinwirkt‘‘. uch der Wilie-
HC ardına. Chrıstoph chonborn War unter den Referenten des ymposı1ons.
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Kongress der Societas Liturgica
Die internationale und interkonfess1ionelle „50Ccletas Liıturgica””, der Weltdachverband

Liturgiewissenschaft und Liturgieerneuerung, fejlert VO bıs 13 August 2005 dıiıesmal 1Im
deutschen Dresden (von Herder als 95  orhalle Italıens“ apostrophiert) unter dem der-
zeıtigen Präsıdenten Ottfried ordahn ihren alle ZWe]l Jahre stattfindenden Kongress Das
anspruchsvolle ema lautet: „Worship Iransformation: To heal hroken World‘“ Aus
dem deutschen Sprachgebiet hält Kranemann einen der Hauptvorträge ZU)
ema Die zahilreichen Nebenreferate (Objektstudıien) alleın dQUus dem deutschen Sprach-
L[aUuUmn versprechen eiıne umfassende und facettenreiche Auseiandersetzung mıiıt der höchst
aktuellen Thematık TUS (Dıe eıt lıturgischer Feıler als Remedium Zeıtstress”?),
F eschier (Dıie one 1m postkommunistischen usslan:ı Zeugn1s und sakramentales
Zeichen des Heıles), Ehrensperger (Dıie miss1onarische Bedeutung ökumenischer 1ag-
zeıtenlıturg1e), Harnoncourt ıturgle: e1lsa. und Heılsdank); Haunerland (Heı1-
matverlust in der Kırche Gottesdienstliche Felıern be1l Kırchenprofanierung und Pfarreiauf-
lösung), (0) 8 Krankensegnung und Krankensalbung in der Lutherischen Kırche),
Klöckener (Zerrissenes en gebrochene Welt aber eılende Liturgie? Marginalıen
einem unerfüllbaren Verlangen ach menschlicher Erfüllung), Krech (Das Sakrament
der ersöhnung In den lutherischen Kırchen Deutschlands), Pentti1 (DIE Entwicklung
der lıturgischen Formen des Irauerns ach dem Estonia-Schiffsunfall Pfalzgraf
(Das Wesen der Lıturgie und wI1e s1e einer wıirkenden Kraft WIr Redtenbacher
(Über dıe Heıilkraft VON „Fe1iern 1Im Vorhof der Heı1l1den“‘ und dıe mi1iss1ıonarıiısche Kraft der
Liturgie Eıne notwendige Unterscheidung aus lıturgietheologischer Sıcht?), Völker (Ort
der Erinnerung, der Hoffnung und der egegnung Der Dienst des Kıirchenraumes heute
eispie der wlederaufgebauten Fraue  iırche In resden). ST Wınter (An ihren Früchten
werdet ihr S1e erkennen | Mt 71201 Zur Relevanz diıakonischer GemeindepraxI1s dıe DISs-
kussion der Kognitivıtät lıturgischer Redehandlung). Informationen und Kontakt

Priv.-Doz r Martın Stuflesser, Heı1s-Str. 16, D-48145 Münster, E-Maı secretary(@so-
cletas-liturgica.org; http://www.socletas-lıturg1ica.org.

Lehrstuhlbesetzungen
Seıt HID Ö (2003) 141144 1er 144) den etzten aktuellen Überblick geboten hatte., CI-

gaben sıch olgende Neuerungen:
Den Lehrstuhl für Liturgiewıissenschaft und Sakramententheologie der Parıs-
Lodron-Universi1ität in alzburg übernahm In der Nachfolge Von Professor Niıkolasch

Dr Rudolf acı bısher nıv.-Pro der Kath.-Theol der Uni-
versıtät NNSDruUuC
Ordentliche Professor der Liturgiewissenschaft der Kath.-Theol Fakultät der
Ludwıg-Maximilians-Universıität In München (Nachfolge Kaczynskı) wurde Profes-
SOT ‚B5 Wınfried Haunerland, bısher Ordinarıus In Würzburg.
Die Nachfolge VOoN ansjJako Becker Lehrstuhl für Liıturgiewissenschaft und
Homiletik der Kath.-Theol Fakultät der Johannes-Gutenberg-Universität In Maınz
trıtt Professor Dr Ssgar Franz d der bisher als Lıturgiewissenschaftler in Bochum
gewirkt hatte
Dıiıe Nachfolge für Professor Rıchter als Ordinarıius für Liturgiewissenschaft der
Kath.-Theol aKu der Westfälischen Wılhelms-Universıität Ünster ist och of-
fen Vorerst übernımmt Dr. Clemens Leonhard, Wiıen, dıie Lehrstuhlvertretung.
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DiIie Theologische Hochschule Chur (75%) gemeInsam mıt der Kath.-Theol Fakultät
der Unmversıtät Luzern (25%) besetzen eiınen pastoralliturgisc orlientlierten Lehrstuhl
geme1nsam. Das Berufungsverfahren ist inzwıschen In der letzten ase angelangt. In
uzern der kommende Lehrstuhlinhaber die Nachfolge VOIN Professor DDr Don-

dellinger d} der dort 1m Herbst 2003 gekündıgt atte
In ürzburg ist das Berufungsverfahren dıe Nachfolge VOoNn Professor Haunerland
(nun ünchen angelaufen. Der Lehrstuhl soll In welterer Zukunft auch dıie lıturgie-
wissenschaftlıchen Agenden der -Theo Fakultät der Universıtät Bamberg
mıt übernehmen.
Zum e1 des Redaktionsschlusses en (bzw. ar die Nachbeset-
zungsiragen den Lehrstühlen in Bochum, Regensburg und übingen. ach der Be-

rufung VOIN Tebartz Vanll Elst ZU We1i  1SCAHO VON Münster wurde auch der
Lehrstuhl für Pastoraltheolog1e und Liturgiew1issenschaft der Universıtät Passau
wieder vakant.


